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Amtlicher Weil .
Durch Allerhöchste KabinetS - Ordre vom 14 . d. MtS .

find folgende Kadetten dem 14 . ArmeecsrpS zugetheilt
worden :

4 . Westfälischer Infanterie -Regiment Nr . 17 :
v . Mülmann I ., Psrtepee -Unteroffizier , als Seconde -

lieutekant ,
Maas , Kadet , als charakterisirter Portepeefähnrich .

1 . Oberschlesisches Infanterie -Regiment Nr . 22 :
Schmidt III . , Kadet , als charakterisirter Psrtepee -

fähnrich .
2 . Badisches Grenadier - Regiment Kaiser Wilhelm

Nr . 110 :
Marggraff , Portepee - Unteroffizier , als Seconde -

lieutenant .
3 . Badisches Infanterie - Regiment Nr . 111 :

v . Frankenberg - LudwigSdorff , Gefreiter , als cha¬
rakterisirter Portepeefähnrich .

4 . Badisches Infanterie -Regiment Prinz Wilhelm
Nr . 112 :

Stoecklern » . Grünholzegg , Kadet , als charakteri¬
sirter Portepeefähnrich .

5 . Badisches Jnfanterie -Regiment Nr . 113 :
Hoffmeister , Portepee - Unteroffizier , als Seconde -

lieutenant .
6 . Badisches Jnfanterie - Regiment Nr . 114 :

Müllenheim I . , Kadet , als charakterisirter Portepee¬
fähnrich .

KurmärkischeS Dragoner - Regiment Nr . 14 :
Rodenburg , v . Westernhageu I ., Portepee - Unter -

« ffiziere , als SecondelieutenantS .
1 . Badisches Leib - Dragoner - Regiment Nr . 20 :

v . Poseck , Portepee -Unteroffizier , als Secondelieutenant .
Jaeckel , Kadet , als charakterisirter Portepeefähnrich .

2 . Badisches Dragoner -Regiment Nr . 21 :
Wal lau , Portepee -Unteroffizier , als Secondelieutenant .

1 . Badisches Feld -Artillerie -Regiment Nr . 14 :
Rochlitz , Kadet , als charakterisirter Portepeefähnrich .

2 . Badisches Feld - Artillerie - Regiment Nr . 30 :
Schmidt I ., Portepee -Unteroffizier , als außeretatsmäßi -

ger Secondelieutenant .

Mittelst Entschließung Großherzoglichen Ministeriums
der Finanzen vom 17 . April 1885 , Nr . 2704 , wurden der
Bahningenieur Eugen Roman in Lauda nach Freiburg
und der Stationskontroleur Wilhelm von Neubronn in
Mannheim nach Bruchsal versetzt, ferner der Bahningenieur
Paul Wagner dem Bahnbau -Jnspektor in Lauda zugetheilt .

Mittelst Entschließung desselben Ministeriums vom
16 . April 1885 , Nr . 2658 , wurde der Stationskontro¬
leur Edmund Armbruster der Bahnverwaltung Baden
zugetheilt .

Mcht - Amtlicher Merl .
Politische Rundschau

Karlsruhe , den 18 . April .
Ob es eine Handlung richtiger Politik war , den Prinzen

und die Prinzessin don Wales zu einem Besuche in Irland
unter den gegenwärtigen Verhältnissen zu veranlassen , das
müssen wir englischen Beurtheilern zu schlichten überlassen .
Dem persönlichen Ansehen des Erben der britischen Krone
in den Augen Europa 's dagegen kann diese Reise nur in
hohem Grade zu statten kommen. Der Prinz von Wales
hat sich zweifelsohne selbst gesagt , als er den Beschluß
zur Reise faßte , — was alsbald die gesammte Presse ver¬
kündete — , daß die Wahrscheinlichkeit von Störungen und
Zwischenfällen aller Art vorliege ; die irische Dynamit¬
presse gar stellte noch ungleich Ernsteres in Aussicht . Der
Prinz von Wales hatte indessen seinen Entschluß gefaßtund mit dem heiteren und selbstbewußten Gleichmuth , der
ihm eigen ist , hat er die Reise angetreien und führt er
dieselbe durch . Der Prinz von Wales thut , um ein Wort
unseres Kaisers anzuwenden , das er dem Kronprinzen
auf die Reise nach Petersburg mitgegeben haben soll, svn
Metier äe prinee . Daß die Prinzessin von Wales ihren
Temahl auf dieser Reise begleitet , ist ein Zug männlicherUnd fester Gesinnung in einer Fürstin , die der Welt bis¬
her nur durch ihre liebenswürdigen Eigenschaften bekannt
Skworden war . Thatsächlich hat es auch während des
Aufenthalts der Prinzlichen Familie in Irland an Zwischen¬fällen nicht gefehlt . Die loyalen Elemente haben in Dublinder revolutionären Partei und dem Mob der Stadt zwar? sch das Gleichgewicht zu halten vermocht , ja der Empfangm Dublin war bei weitem günstiger als irgend erwartet

worden war . Der Lordmayor von Dublin selbst aber
hat bei der Abreise das Signal zu feindseligen Demon¬
strationen gegeben und diese haben sich denn an verschie¬
denen Plätzen Irlands wiederholt . In Cork , das durch
die Rohheit und Streitsucht seines Pöbels berüchtigt ist,
kam es gelegentlich des Besuches des Prinzlichen Paares
zu Straßendemonstrationen und Unruhen . Fenstereinwerfen
und Schreien beweist indessen nichts und der Prinz von
Wales ist offenbar entschlossen , sich nicht aus seinem irischen
Königreich „hinauspfeifen " zu lassen , wie ehemals ein
englischer Dichter sich rühmte , er habe den König Jakob
mit seinem Gedicht aus drei Königreichen „hinausgesungen " .
Wir zweifeln nicht, daß der Besuch des Prinzen von Wales
die loyalen Bewohner Irlands , die sich schon beinahe ver¬
lassen glaubten , ermuthigt und beruhigt hat , auch den
Gegnern mußte die muthige Haltung des Prinzlichen Paares
imponiren . Diese Erfolge werden der Reise verbleiben ,
wenn auch der Zweck einer Versöhnung unversöhnlicher
Feinde nicht erreicht werden konnte ; doch hierüber wird
man sich schwerlich Täuschungen hingegeben haben . Da¬
gegen ist eS nicht gering anzuschlagen, daß der Prinz von
Wales sich mit eigenen Augen von der Lage in Irland
überzeugt , die Vertreter der verschiedenen Volksklassen
selbst hört und sein Urtheil über die Aufgaben der eng¬
lischen Regierung in Irland und die Möglichkeit der
Lösung der im Vordergrund stehenden Fragen klärt und
erweitert . Daß nur eine Aera ungestörten Friedens die
Milderung der Gegensätze in Irland und die Befestigung
der englischen Herrschaft herbeizuführen vermag , liegt auf
der Hand . Ein Krieg , in welchen England treten sollte ,
würde für die irischen Revolutionäre das Signal geben,
in gefährlichen Unternehmungen ihrem wilden Haß gegen
England Lust zu machen. Die Reise des Prinzen von
Wales nach Irland war als eine Friedeusmission gemeint ,die angenehmen wie die bittern Erfahrungen , welche der
Prinz während seines irländischen Aufenthalts sammelt ,
werden , wie wir denke », auch für dir englische Regierung
nicht verloren sein, wenn sie ihre schickfalSvollen Entschlüsse
über die Aufrechthaltung des Weltfriedens faßt . Der lär¬
menden Kriegspartei in Indien tritt eine Friedenspartei
in Irland gegenüber und die Zustände in Dublin und
Cork müssen der englischen Nation schließlich wichtiger sein
als einige Meilen mittelasiatischer Steppen . Wir setzen
dabei allerdings voraus , daß es England möglich gemacht
wird , unter Wahrung seiner Ehre als große Weltmacht
aus jenem Konflikt herauszutreten . Dann werden sich
vielleicht an die jetzige Reise des Prinzen von Wales noch
für Irland segensreiche Folgen knüpfen .

Die „ Nationalliberale Korresp .
" knüpft an de« Rücktritt deS

Frhrn v . Schorlemer - Alst von seinem Reichstags - Mandat
folgende Bemerkungen : „ Die „ Germania " hat noch kein Wort
gefunden , um die Welt über die eigentlichen Beweggründe deS
Rücktritts des Abgeordneten v . Schorlemer - Alst aufzukläcen . Sie
hat zu viel zn thun , um den angeblichen Symptomen von Diffe¬
renzen und Zersetzungen innerhalb — der » aüvnalliberalen Partei
nachzuforschen . Während sie darüber bei dem geringfügigsten
scheinbaren Anhaltspunkt ganze Spalten voll tiefsinniger Unter¬
suchungen bringt , schweigt sie sich über das hochbedcutsame par¬
lamentarische Ereigniß in den Reihen ihrer eigenen Parteigenossen
vollständig auS . Wie wurde seinerzeit von den ultramontanen
Blättern die Mandatsniederlegung des Herrn v . Bennigsen als
Beweis auSgebeutel , daß es mit der natiouaillbcraleu Partei
rasch zu Ende gehe und selbst die Führer an ihrer Zakunft ver¬
zweifelten ! Mit ungleich größerm Rechte könnte man aus dem
Rücktritt des Herrn v . Schorlemer - Atst die entsprechenden Schlüffe
auf die weitere Entwicklung und dm fernem Zusammenhalt der
Ce n t ru m sp art ei ziehen . Die Partei ist , seirdem die kirchen -
politische Frage , die sie allein zusammengehalten , mehr und mehr
an Schärfe verliert , io » oller Spaltung und Zerrüttung be¬
griffen ; eS liegen dafür feit Jahren die unzweideutigsten Beweise
vor . In allen polnischen und wirthschaftlichcn Fragen , bei denen
nicht da - lirchliche Interesse unmittelbar in '< Spiet kommt , bietet
die Partei seit Jahr und Tag das Schauspiel vollster Auflösung
und Zwietracht . Wir erinnern nur an das Sozialistengesetz , die
Dampfersuboention und Kolouialpolüik , zahlloser kleinerer Fragen
nicht zu gedenken . Der eigentliche Grund der Mandalsnieder -
lcguvg des Herrn v . Schorlemer wird , da die üblichen Gesund¬
heitsrücksichten doch nirgends als ausreichend anerkannt werden ,
in den Differenzen über die Zoll - und Steusrfragcn , insbesondere
die Kornzölle , erblickt. Herr v . Schorlemer ist der Vorkämpfer
der extremsten agrarffch -schutzzöllnerischrn Richtung im Centrum ,
und man war biShrr der Ansicht , er habe seine Fraktion ganz oder
doch zum größten Theil hinter sich . DaS scheint nun doch nicht der
Fall gewesen zu sein , und diese Erkenntoiß mag dem begabten
Ccutrumsführcr die Forschung seiner parlamentarischen Thätig -
keit verleidet haben . Luch sonst fehlte es offenbar nicht an Gegen¬
sätzen gegen Wiodthorst , der wieder einmal den Sieg in seiner
Partei davsogetragen hat . Man darf auf die Rückwirkung diese -
Ereignisses auf die fernere Haltung de- Centrums gespannt sein .
Die aristokratisch - gouvernemental -agrarische Richtung räumt das
Feld , die welfifch - oppoffrionelle behauptet den Platz . Der An¬
näherung der Rcgi -rung und der Konservativen an die klerikale
Partei kann diese Wandlung unmöglich förderlich s . m . Zunächst
wird man gespannr sein dürfen . ob unter diesen Umständen die
noch über die R gi - cungssorlage hinausgcheudea Erhöhungen
der landwirtbschaftlichen Zölle aufrecht erhalten werden können .
Unser parlamentarisches sieben verliert in Herrn v - Schorlemer -
Alst ohne Zweifel eine s hr bedeutende Kraft . Dir glanzende

Begabung und Fähigkeit des schlagfertige « und kampflustigen
westfälischen Freiherrn müssen auch Gegner anerkennen . Für die
Partei , der er angehörte , wird der Schlag geradezu verhäuguiß -
voll sein und vielleicht von nicht geringerer Bedeutung all keiner »
zeit der Tod des Herrn v . Mallinckrodt . "

Die „Weser - Zeitung " weist auf die Schmierigkeiten einer
Parteinahme in dem englisch - russtsche « Konflikt hin ,
wobei sie als eigenthümlich hervorhebt , daß in der gegenwärtigen
Krisis selbst der Standpunkt der höheren Kultur nicht ganz frei
von Zweifeln sei .

„ An sich, " schreibt sie , „ ist es ja einleuchtttäy daß England eine
höhere Stufe menschlicher Entwickelung , eine höhere Bildung und
eine höhere Moral vertritt , als Rußland . Trotzdem kan » mau
nicht sagen , daß der unparteiische Seschichtsphilosoph unbedingt
die Niederlage Rußlands in dem j - tzt drohenden Kampfe wünschen
müßte . Für Indien und vielleicht für Europa wäre der Sieg
de - slavischen Reichs rin Unglück ; seine Niederlage dagege » wäre
ein Unglück für Central Asien . Wenigstens versichern ziemlich
einstimmig die Kenner Cenlral - Asteus , unter ihnen MoSkowiten -
feinde wie Vamberh , daß östlich und südlich vom Kaspischen Meere
Rußland eine » höchst wohlthätige » civilisatorischeu Einfluß ausübe »
uad daß die Engländer , selbst wenn sie wollten , ähnliches nicht
zu leisten vermöchten . Die kolonifirendea und erobernden Russen
verwandeln die iunerasiatische » Länder wirklich in russische Pro¬
vinzen , deren Bevölkerung nach wenigen Menschenaltern sich mit
den eiowaudernden Beamten , Handwerkern uad Knusleutan aural -
gamirt . Der Engländer bleibt in Asten ewig einöFermdling .
Nun sind die Zustände in den mvhamedanffchm Staaten , welche
Rußland auf seinem Wege nach Indien allmälig aufsaugt , so
beschaffen , daß die Verwandlung in russische Ptvpiuzm als ei »
großer Kulturfortschritt . so wunderlich eS unS vorkommt , aner¬
kannt werden muß . Dieser Fortschritt beruht aber , ebenso wie
der von England iu Hindostaa geleitete , ausschließlich auf dem
militärischen Prestige . Schwände die Furcht vor den russischen
Waffen , so würden jene Länder unfehlbar in tiefste Barbarei
zurückstvken . "

Deutschland .
* Berlin , 17 . April . Der Kaiser empfing heute Nach¬

mittag 4 Uhr den Reichskanzler Fürsten Bismarck zum
Bortrag . — Die Prinzen Georg und Friedrich August
von Sachsen sind gestern Abend nach Dresden zurückge¬
reist , der Kronprinz gab ihnen bis zum Bahnhof das Ge¬
leite . — In deutsch -freisinnigen Kreisen hat das Wahl¬
resultat in Teltsw -Beeskow -Charlvttenburg einen sehr de-
primirenden Eindruck gemacht. Noch am Tage vor der
Wahl konnte man in der Presse Mittheilungen lesen, wo¬
nach die Sachen für die Liberalen günstig ständen . Und
nun hat der konservative Prinz Handjery nicht nur
gesiegt , sondern der deutsch -freisinnige vr . Barth hat von
ferne nicht die Stimmenzahl erreicht, wie im Oktober vo¬
rigen Jahres Herr Wöllmer . Die Wahlbetheiligung war
überhaupt schwach, aber ein solcher Rückgang der frei¬
sinnigen Stimmen , trotzdem Rickert , Baumbach u . A . im
Wahlkreis gesprochen , hat denn doch alle Erwartungen
übertroffen . Von altfortschrittlicher Seite erhebt man den
Borwurf , die Niederlage sei darum so schwer ausgefallen ,weil man von dem früheren Vertreter und herkömmlichen
Kandidaten Wöllmer als zu stark demokratisch abgegangen
sei und den wenig bekannten und wenig beliebten Seces -
sionisten Ilr . Barth aufgestellt habe . — Die Nachricht von
dem Tode des ehemaligen Präsidenten des Evangelischen
Oberkirchenrathes vr . Herr mann hat seine hiesigen
zahlreichen Freunde schmerzlich berührt . Man halte viel¬
fach geglaubt , die Laufbahn dieses noch rüstigen Mannes
sei noch nicht abgeschlossen . Seine amtliche Wirksamkeit ,bei der er freilich bei vielen seiner Bestrebungen scheiterte ,
sichert ihm ein dauerndes ehrenvolles Andenken. Nach
seinem Rücktritte von der Leitung des Oberkirchenrathes
hatte sich Herrmann nach Heidelberg , wo er früher Pro¬
fessor des «straf - und Kirchcnrechts gewesen, zurückgezogen
und vor zwei Jahren sein Domizil nach Gotha verlegt ,
wo einer seiner Schwiegersöhne Gymnasialdirektor ist.
Ein anderer Schwiegersohn ist der Landtags - Abgeordnete
für Göttingen , Professor Mithoff .

— Die „Kirchliche Monatsschrift "
, Organ für die Be¬

strebungen der positiven Union, ist in der Lage , das fol¬
gende Allerhöchste Schreiben mitzutheilen , mit
welchen . Seine,Majestät der Kaiser eigenhändig das
ehrfurchtsvolle Glückwunsch- Schreibe » seiner Hof - und
Domprediger beim letzten Jahreswechsel bearttwortet hat :

Ich schließe daS Jahr mit einem DaukKwotte für die
Wünsche , die Mir die Domgeistkichfch füe - daS züPetretende
Jahr dargebracht . Sie berühren den IiäKigUWchvtz und
die Segnungen , die GotteS GriMMM HMÄÜacdeiheu
ließ , die Ich unverdient empfangen U Eires -besaErei , Dank
muß Ich wiederum der Vorflhuaa darbririAen , iaß rin Ver¬
brechen , welches , fein gesponnen , ein Jahr lang uventdeckt
blieb , wiederum durch deS Allmächtiges Willen verbätet
wurde ! Dieser Gedanke verläßt Mich nicht und stimmt Mein
Herz und Seele zu dem tiefsten Dank ! Sa trete Ich in das
neue Jahr in Demuth und Ecgebenheil zu Gott !

Berlin . 31 . Dezember 1884 , 10 Uhr Abends .
Wilhelm .

— Dem Reichstage sind jetzt von dem Reichskanzler
(in Stellvertretung v . Bötticher) die Beschlüsse der Jmpf -
kommission zngegangen ; es ist dies seit langem das



umfassendste Schriftstück d«4 Reichstags » 92 Druckbogen
mit 365 Quartseiten . Die Beschlüsse der J « pfk,mmission
betreffend den physiologischen »yd pathologischen Stand
der Jmpffrage lauten : ,. 1) Dar einmalige Ueberstehen
der Pockenkrankheit verleiht mit seltenen Ausnahmen Schutz

gegen ein nochmaliges Befallenwerden von derselben . 2)
Die Impfung mit Vaccine ist im Stande , einen ähnlichen
Schutz zu bewirken . 3) Die Dauer des durch Impfung
erzielten Schutzes gegen Pocken schwankt innerhalb weiter

Grenzen , beträgt aber im Durchschnitt zehn Jahre . 4)
Um einen ausreichenden Impfschutz zu erzielen , sind min -

bestens zwei entwickelte Jmpfpocken erforderlich . 5) ES

bedarf einer Wiederimpfung nach Ablauf von zehn Jahren
nach der ersten Impfung . 6) Das Geimpftsein der Um¬

gebung erhöht den relativen Schutz , welchen der einzelne
gegen die Pockenkrankheit erworben hat , und die Impfung
gewährt demnach nicht nur einen individuellen , sondern
auch einen allgemeinen Nutzen in Bezug auf Pockengefahr .
7) Die Impfung kann unter Umständen mit Gefahr für
den Impfling verbunden sein. Bei der Impfung mit

Menschenlymphe ist die Gefahr der Uebertragung von

Syphilis , obwohl außerordentlich gering , doch nicht gänz¬
lich ausgeschloffen . Bon andern Jmpfschädigungen kommen

nachweisbar nur aceidentielle Wundkrankheiten vor . Alle

diese Gefahren können auf einen so geringen Umfang be¬

schränkt werden , daß der Nutzen der Impfung de» even¬
tuellen Schaden derselben unendlich überwiegt . 8) Seit

Einführung der Impfung hat sich keine wissenschaftlich
nachweisbare Zunahme bestimmter Krankheiten oder der

Sterblichkeit im allgemeinen geltend gemacht , welche als
eine Folge der Impfung anzusehen wäre .

"

— Durch Allerhöchste KabinetSordre vom 13 . April ist
das Statut der deutschen Kolonialgesellschaft für
Südwest - Afrika vom 5 . April 1885 genehmigt . Nach
8 1 hat die unter dem Namen „ Deutsche Kolonialgcsellschaft
für Südwest - Afrika " begündcte Gesellschaft den Zweck:
die von Herrn F . A . E . Lüderitz in Südwest - Afrika er¬
worbenen , unter dem Schutze des Deutschen Reiches stehenden
Ländereien -und Rechte käuflich zu übernehmen und durch
andere Erwerbungen zu erweitern , die Grundbesitzungen
und Bergwerksberechtigungen durch Expeditionen und

Untersuchungen zu erforschen , für industrielle und Handels¬
unternehmungen ; sowie deutsche Ansirdlungen vorzubereiten ;
geeignete gewerbliche Anlagen aller Art dort selbst zu
machen und zu betreiben oder durch Andere betreiben zu
lassen und das Privateigenthum zu verwerthen , und end¬

lich die Ausübung staatlicher Hoheitsrechte zu übernehmen ,
soweit solche der Gesellschaft für ihre Gebiete übertragen
werden . Die Gesellschaft hat ihren Sitz in Berlin . Nach
8 2 besteht das Vermögen der Gesellschaft zur Zeit in
dem Kapitalbetrage von achthunderttausend Mark , welcher
durch Einlagen in Gemäßheit 8 14 des Statuts aufge¬
bracht ist. Das Kapitalvermögen kann nach Beschluß des

VerwaltungsratheS bis auf 1,200,000 Mark und darüber

hinaus nach Beschluß der Generalversammlung durch
Annahme neuer Einlagen erhöht werden . Nach 8 15
wird die Aussicht über die Gesellschaft von den Ministern
für Handel und Gewerbe und des Innern geführt .

— Herr v . Schorlemer - Alst hat seinen Wählern die

Niederleaung seines ReichstagS - Mandats durch einen Brief mitge -

theilt , in welchem ts heißt : „ Bei Fortdauer des kirchenvolitischen

Kampfes in unserem engeren Vaterlande konnte ich nicht zweifel¬

haft fein , daß der Rest meiner Kraft und Gesundheit der Ber -

thcidiaung der höchsten Interessen , die dort in Frage stehen , ge¬

widmet sein , und ich daher das Mandat zum preußischen Abge¬

ordnetenhaufe beibehalten müsse . Seien Sie versichert ,

daß ich nur der Nothwendigkeit weiche , indem ich das Mandat

zum Deuychen Reichstage in Ihre Hände . aus denen ich es

empfing , zurückgebe ; seien Sie aber auch versichert , daß ich ferner¬

hin alS Mitglied des preußischen Abgeordnetenhauses mit um so

größerem Eifer für nufere heiligsten Güter eiutreten und kämpfen

werde . " Dies Schreiben bietet der „ Germani a " Veranlassung ,

sich über die Mrndatsniederlegung zu äußern und . um den Brei her -

umgehend , dem » Schmerze des ganzen katholischen Deutschlands "

darüber Ausdruck zu geben , „ daß es dem Abg . Dr . F eiherrn

von Schorlemer - Alst nicht mehr möglich ist , auch im Reichstage

einer unserer Führer zu sein ".
— Der Ausschuß des Vereins f ü r S o zi al p o litik hat

am Montag unter dem Vorsitz deS Geh . RathS Professor Erwin

Nasse in Frankfurt a . M . beschlossen . zunächst die Frage der

Arbeiterwohouogen aus die Tagesordnung der nächsten General¬

versammlung zu setzen und vorher in seinen Schriften Darle¬

gungen der bezüglichen Verhältnisse in einigen bedeutende » Städ¬

ten Deutschlands sowie über die französische und rngllsche Gesetz¬

gebung in dieser Frage , endlich auch über die bisherigen Versuche

zur Abstellung hcrauszugebcn . Der Ausschuß beschloß ferner ,

sich mit de» Verhältnissen des bäuerlichen Kredit - zu beschäftigen .

Boa einem Mitglied - deS Ausschusses war ans den Uebelstand

hingewiesen . daß eine große Anzahl der jetzigen Kommunol -

Sparkaffen ihrem ursprünglichen Zweck - . Spareinlagen der klei¬

nen Leute aufzunehmen , dadurch entfremdet worden sind , daß sie

vielfach von Bemittelten zur Hinterlegung zeitweise frei geworde¬

ner größerer Kapitalien benutzt und so gewissermaßen in Bank¬

anstalten verwandelt worden stad . An diese Darlegungen war

der Antrag geknüpft . daß der Verein sich auch mit dieser Frage

beschäftigen möge . Ferner soll ein Antra « betreffs Ermittlung

der Lage de« Arbeiter , wie sie sich bei den LnSfnhrindustrieo der

mit einand « « chtUrf« mdea Industriestaaten in den letzten Jahren

gestaltet ha^ tzarbervtet werden . Endlich wurde in 'S Auge ge¬

faßt , mit , dm , Lettin zur Bekämpfung des Mißbrauchs geistiger
Getränke , « nt dem Sparkasse » - Tage . mit dem Kongreß der

Armenpflege « und mit dem Verein zur Förderung deS Gewerb -

fltißes in Unterhandlungen zu treten , um durch Zusammenlegen
der Versammlungen den Besuch derselben zu erleichtern und wo¬

möglich auch in gewissem Sinne eia Kartellverhältniß herbeizu -

führev , so daß auch über die zu behandelnde » Fragen eine Ver¬

ständigung unter den bezeichnet «» Vereinen erfolgen könne .

Dresden , 16 . April . Bei den wahrscheinlich im August
stattfindenden Neuwahlen zur Zweiten sächsischen Kam¬

mer haben im ganzen 51 Neuwahlen an Stelle ausschei¬
dender oder verstorbener (5) Mitglieder stattzufinden , von

denen der Parteistellung nach 18 der konservativen , 6 der

nationallibrralen , 5 der deutschfteisinnigen , 2 der sozial¬

demokratischen Partei angehörten . Die bisherige Zweite
Kammer bestand aus 48 Konservativen , 17 Deutschfrei¬
sinnigen , 11 Nativnalliberälen , 4 Sozialdemokraten . Be¬
hufs Aufstellung gemeinsamer Kandidaten haben bereits
Verhandlungen zwischen Konservativen und Nationallibe¬
ralen stattgefunden .

Tatha , 16 . April . In verwichener Nacht ist Hierselbst
der ehemalige Präsident des Preußischen Evangelischen
Oberkirchenrathes , Wirklicher Geheimrath vr . Emil Herr¬
mann , gestorben . Herrmann war am 9 . April 1812 zu
Dresden geboren , ist also 73 Jahre alt geworden . Er
war Jurist, - er hatte mit Auszeichnung juristische Pro¬
fessuren in Kiel , Göttingen und Heidelberg bekleidet, sowie
sich durch hervorragende kirchenrechtliche Schriften bekannt
gemacht, als er 1872 auf den Rath deS Ministers Falk
an die Spitze des Preußischen Evangelischen Oberkirchen -

raths berufen wurde . Seins Aufgabe sollte die Begrün¬
dung einer evangelischen Kirchenverfassung für die alten
Preußischen Provinzen sein und er unternahm dieselbe in
Gemeinschaft mit dem Minister Falk im Sinne der Ver¬
söhnung der kirchlichen Gegensätze . Bei diesem Unter¬
nehmen ist er gescheitert . Trotz diese- Mißlingens hinter -

läßt vr . Herrmann das Andenken eines hochbegabten
Mannes , der bei seinen Bestrebungen stets vom reinsten
Willen beseelt war .

Oesterreich -Ungar «.
Wie « , 17 . April . Der König von Schweden trifft

am Samstag in Wien ein und wird vom Kaiser und vom
Kronprinzen am Bahnhof offiziell empfangen ; bis zur
Landesgrenze wurde dem Könige ein Separathofzug ent¬
gegengesendet . Am Sonntag findet dem Könige zu Ehren
eine Soiröe bei dem schwedischen Gesandten statt . Der

König reist am Montag 8 ' /? Uhr früh wieder ab .
Belgien .

Brüssel , 16 . April . In der „Revue de Belgique " ver¬
öffentlicht Herr E . Baun ing , welcher mit Staatsminister
Lambermont und dem Gesandten Grafen van der Stracten -

Ponthoz Belgien auf der Congo - Konferenz vertrat ,
einen Aufsatz über letztere . Es heißt darin :

Es fehlt eine Macht , eine einzige , welche Europa nicht selbst

einzusetzen berufen war . Das W .rk der Konferenz steht in enger

Beziehung zu demj - nigen der Internationalen Afrikanischen Ge¬

sellschaft ; geht diese zurück , so verliert jenes all seinen praktischen

Werth . Nun hat der Congo - Staat kein Oberhaupt , cbensowenig
wie die Internationale Gesellschaft offenkundig einen zuständigen
Träger der ihr anvertrauten Sonveiänetät hat . Diejenigen ,
welche während der jüngsten Verhandlungen in ihrem Namen

aufraten , hatten nicht au » sich selbst eine souveräne Macht ; sie

handelten im Aufträge deS Königs der Belgier . welcher seiner¬

seits in einer vom internationalen Recht nicht vorgesehenen Eigen¬

schaft handelte , nämlich als Gründer einer Privatgesellschaft ,

welche zwar thatsächlich , nicht aber ipso kacto und rechtlich sou¬

verän geworden ist . Diese zweideutige , unkorrekte Lage war eine

beständige Quelle von Schwierigkeiten aller Art und hat die Lei¬

tung der Verhandlungen erschwert und deren Ergebniß beeinflußt .

Es gereicht niemand zur Würde , dem Lande ebensowenig wie dem

Könige , daß diese Lage fortdauere . Belgien ist berufen , dem von

der Berliner Konferenz aufgebauten Werke die Krone aufzusetzen ,
eine ebenso ehrenvolle als inoffensivs Aufgabe , die mit männ¬

lichem Stolze auf sich zu nehmen sowohl eine nationale Noihwen -

digkeit als eine Erheischung der Konv -nievz gegen Europa ist.

DaS Land kann die Rolle , welche ihm die Anregung seines Fürsten
und die Zustimmung der Mächte zugedacht , nicht ablehnen , ohne

gegen sich selbst zu fehlen und sich auszusetzen , in den Augen der
Weit an Bedeutung zu verliere » . Um waS handelt es sich eigent¬
lich

'? Es gilt nicht die Erwerbung eines entlegenen Besitzthums ,
welche die von jeder souveränen Besitznahme unzertrennbaren
Lasten und Verantwortlichkeiten nach sich zieht . Eine wirkliche

Verbindung ist zwischen Belgien und dem Coogo - Gebiet nicht

mehr möglich , die Stunde , wo die nationale Flagge im Innern

Afrikas hätte aufgcpflanzt werden können , ist vorüber . Ist da¬

rin Vortheil oder ein Nachtheil ? Darüber gehen die Ansichten
auseinander und eS sollen dieselben hier nicht erörtert werden -

Eines ist bestimmt , daß nämlich ein unabhängiger Staat im
Werden ist , daß er als solcher anerkannt ist , daß er seine eigene
Flagge und seine eigenen Einrichtungen hat . Es bildet sich eine
internationale Kolonie ; aber aus Gründen , die auseinanderzu¬
legen müssig wäre , wird darin die erste Nolle den Belgiern zuer -

kanvt . Dazu bedarf eS nur der Ermächtigung der Kammern für
den König , die souveräne Gewalt in dem unter seinem Schutz
entstandenen neuen Staate auSzuüben . Die Aufgabe der Kam¬
mern wird durch die einhelligen Zurufe erleichtert , welche sich
heute in allen Theilen des Landes erheben . Ihr Entschluß läßt

sich in der Begründung eine dynastischen Persanal -

unron zwischen zwei Länder » zusammenfaffen , die daS Welt¬

meer trennt . Dieser Form schließt jede politische Solidarität auS ;
sie verpflichtet in keiner Weise die Nation , deren Rechte und

Pflichten im Innern wie im AuSlande unversehrt bleiben und die

unter allen Umständen frei bleibt in ihren zukünftige « Entschlüssen .

Frankreich .
Paris , 17 . April . Die „Agence Havas " meldet : Es

heißt , die jüngsten Nachrichten aus China ließen neue
Zwischenfälle befürchten . In Folge einer dem Admiral
Courbet vom vorigen Ministerium verspätet zugegangenen
Weisung sei Formosa nicht geräumt worden . Mehrere
Abendzeitungen meinen , Frankreich sollte als Kompensa¬
tion sür die Räumung Formosa ' s einstweilen die Fischer¬
inseln behalten .

Grvtzbritarnrte«.
London , 18 . April . (Tel .) „Daily News " meint , die

gestrige Erklärung Gladstone 's im Unterhause sei dahin
zu deuten , daß die Aussichten aus eine friedliche Aus¬
einandersetzung mit Rußland fortdauern . „Standard "

glaubt , die englische Regierung habe Rußland gegenüber
in fast allen streitigen Punkten nachgegeden . Die neue
Grenzlinie werde beinahe , wenn nicht sogar ganz , so weit
südlich gezogen werden , als die russische Regierung ur¬
sprünglich vorgeschlagen hatte . Wahrscheinlich werde nur
Zulficar afghanisch bleiben . — „ Times " sagt , während
der letzten drei oder vier Tage habe sich nichts ereignet ,
was einen Wechsel in der öffentlichen Haltung rechtfertigen
könnte. Selbst wenn die britische Regierung vorbereitet

wäre , nicht allein Pendschdeh , sondern das ganze von den
Russen besetzte Territorium aufzugeben , so würde keines¬
wegs folgen , daß alle Schwierigkeiten beseitigt seien. —

„Standard " meldet aus Tirpul vom 10 . April : Hieher
gelangter Meldung zufolge stellten die Russen , nachdem
sich di» Afghanen zerstreut , ihren Vormarsch ein und ziehen
sich nach ihren früheren Positionen zurück. Neuesten Be¬
richten aus Pendschdeh zufolge hat Komaroff diesen Platz
verlassen . „Times " meldet aus Tamrud vom 16 . April :
Einer Erklärung deS hier durchgereisten Emirs zufolge
sind Verstärkungen von Kandahar nach Herat gesandt .

— Unterhaus . Ans mehrere an ihn gerichtete Fragen
antwortet Gladstone : auS weiteren Mittheilungen LumSden 'S

geht hervor , daß der Chef des russischen Stabes am 28 . März

zugab , er sei im Besitze der Tbatsache von einem zwischen Eng¬
land und Rußland getroffenem Arrangement . Ein lange - chisftirte -

Telegramm von LumSden , datirt vom 13 . d . M . . ist beute eia -

gegangen . Die Regierung hat die Errichtung der Administration
in Pendschdeh noch nicht zum Gegenstand von Kommnnikaiiosea
mit Petersburg gemacht und will »» förderst weitere Informationen
abwarten . — Fitzmaurice theilte mit , nach den neuesten

Berichten LumSden 'S trafen die von Peadschdeh retirireaden

Afghanen am 10 . d . M . theilS bei Katschnaw , thcilS bei Kuschk
ein . Rußland.

St . Petersburg , 17 . April . Wie die „Nordische Tele¬
graphen -Agentur " erfährt , hat der ReichSrath das Kapi -

talrentenstruer - Gesetz , zunächst nur im Prinzip , ge¬
nehmigt ; er trat in die Berathung der Details noch nicht
ein ; dieselben sollen vielmehr erst weiter ausgearbeitet
werden .

Moskau , 17 . April . Anknüpfend an die Rede der Vice -

königS von Indien in Lahors , welche darin gipfelte ,
daß England den Frieden wünsche , Rußland aber den

Krieg , bemerkt die „Moskauer Zeitung " , gerade das Gegen -

theil sei wahr ; während England sich energisch kriegsbe "

reit mache, habe Rußland nicht eine Kompagnie auf Kriegs¬
fuß gesetzt , sogar mehrere Kriegsschiffe ausrangirt , die
mindestens für die Küstenvertheidigung tauglich wären .
Was das Gerücht von der Ausrüstung der Kconstädter
Flotte anlangt , so würden die Kronstädter Kriegsschiffe
alljährlich vor Beginn der Schifffahrt in Fahrbereitschaft
gesetzt , und es überschritten die diesjährig auszurüstenden
Fahrzeuge keineswegs die Zahl der vorjährig ausgerüste¬
ten , selbst die Aktion Komarvff 's an der afghanischen
Grenze beweise die Friedensliebe Rußlands . Jemand , der
einen anderen ohne Herausforderung angreife und schlage,
beeile sich, seinen Sieg auszubeuten und bleibe nicht stehen.

Bulgarien .
Nisch , 17 . April . Der König ist heute Abend hier

eingetroffen .
Ggypte ».

Kairo , 17 . April . Seitens der französischen Regierung
ist infolge der Verletzung des Hausrechts bei der
Redaktion des „ Bosphore Egyptien '' eine energische Be¬
schwerde hier eingegangen .

Suakim , 17 . April . Morgen bei Tagesanbruch sollen
drei Truppenabtheilungen , die eine von hier aus ,
eine zweite von Handub aus , eine dritte von Otao aus
nach Deberet vorrücken .

HroßherzogLhum Waden .
Karlsruhe , den 18 . April .

Ihre Majestät die Kaiserin von Oesterreich , Königin
von Ungarn traf heute Nachmittag 12 Uhr 45 Minuten
in Karlsruhe ein, begleitet von Ihrer Kaiserlichen Hoheit
der Erzherzogin Valerie und gefolgt von Allerhöchstihrer
Hofdame Landgräfin Fürstenberg und der Kammervor¬
steherin der Erzherzogin Gräfin Kornis , sowie dem Oberst -

Hofmeister Baron Nopcsa und dem Flügeladjutanten Baron
Weigelsberg .

Ihre Königlichen Hoheiten der Großherzog , die Groß¬
herzogin und der Erbgroßherzog empfingen die Kaiserin
am Bahnhof , wo auch der Oberststallmeister von Holzing
und der Garnisonskommandant Generalmajor von Vogel
zum Empfang anwesend waren .

Ihre Majestät hatte jeden feierlichen Empfang abge¬
lehnt ; der Großherzog empfing die Kaiserin in der Uniform
Höchstsemes Oesterreichischen Regiments , erschien aber so¬
wie auch der Erbgroßherzog ohne großes Ordensband .

In den bereitstehenden Wagen geleiteten die Großher -

zogtichen Herrschaften die Kaiserin und die Erzherzogin
in 's Großherzogliche Schloß , und führten dort Allerhöchst -
dieselben in ihre Appartements .

Gegen 1 Uhr fanden sich im Schlosse zum Besuch der
Kaiserin ein : Seine Großherzogliche Hoheit der Prinz
und Ihre Kaiserliche Hoheit die Prinzessin Wilhelm mit
der Prinzessin Mary und dem Prinzen Max , sowie Seine
Großherzogliche Hoheit der Prinz Karl mit Höchstseiner
Gemahlin der Gräfin Rhena .

Nachdem sich die zum Besuch erschienenen Hohen Herr¬
schaften bei Ihrer Majestät verabschiedet hatten , geleiteten
Ihre Königlichen Hoheiten die Kaiserin in die Apparte¬
ments der Großherzogin , wo ein Dejeuner servirt wurde ,
während für das Gefolge eine Marschallstafel stattfand .

Um 2 Uhr 25 Minuten kehrte dir Kaiserin nach Hei¬
delberg zurück, nachdem Allerhöchstdieselbe vom Großherzog ,
der Großherzogin und dem Erbgroßherzog , welche Ihre
Majestät an den Bahnhof geleiteten , herzlichen Abschied
genommen hatte .

Um 3 Uhr begaben Sich der Großherzog , die Groß¬
herzogin und der Erbgroßherzog mittelst Extrazuges auf
der Rheinbahn nach Mannheim , wo Allerhöchstdieselbe«
um 4 Uhr eintrafen und sofort die von dem dortigen Park¬
verein veranstaltete Blumenausstellung besuchten.

Die Höchsten Herrschaften gedenken heute Abend halb
7 Uhr von dort in die Residenz zurückzukehren .



* (DaS » Gesetzes « und BerordoungSblatt für daS
Großherzogthum Baden " ) Nr . 14 vom 18 . April enthält
eine Verordnung deS Ministeriums deS Innern über dieBrücken -
ordnuoa für die Schiffbrücke bei Hüningm - LcopoldShöhe betr . »
^ owie Bekanntmachungen desselben Ministerium - über die ärzt -
liche Prüfung und die ärztliche Vorprüfung .

O (Zur 2 . Quartalssitzung des diesjährigen
Schwurgericht - ) wurden folgende 3 ) Namen durch da - Loo »
gezogen : Pridatier M . Fabry in Jöhlingen , Rentner L . Brom¬
bacher in Karlsruhe . Privalier W . I . Neck in Egaenstein , Ge¬
neralkonsul v . HaSperg io Baden , Bierbrauer Karl Reichensteiu
in PhilippSbur « . Bürgermeister H . Finter in Langenalb , Prof .
H . Baisch in Karlsruhe , Kaufmann L . Groß in Bruchsal , Ge¬
neralmajor L. Dürr in Karlsruhe , Gemeinderath K . Berold II .
in Knielingen , Fabrikant K . Barth in Weissensteirr , Altbürger¬
meister I . Lumpp in Ettlingenweier , Handelsmann I . Backofen
in Rastatt , Steinbruck , - Besitzer I . Ehr . Barth in Söllingen ,
Müller I . Krahmer in Philipvsburg , Fabrikant O . Hepp in
Pforzheim , Kontrsleur K . Hmkeniu » in Ettlingen , Fabrikant V .
Burger in Oestringen , Fabrikant Isaak Oestreicher in MingolS -
hei « , Fabrikant R . Bühl in Ettlingen . Fabrikant Gg - Schulz in
Gernsbach . Fabrikant W . Firg in Pforzheim , Fabrikant Th -
Henning in Bruchsal . Domänendirektor Altfelix in Karlsruhe ,
Bankier S . Heimberger in Bruchsal , Bankier W . Berblinger in
Karlsruhe » Hawmerwerkbefitzer W . Corel ! in Ubstadt , Kaufmann
Thomas Koser in Odenheim . Gemeinderath I . Riedinger in
Oberndorf , Gemeinderath H - Jäger in Dürrenbüchig .

Sekm . (Mittheilungen au - der StadtrathS - Sitzung
vom 17 . d . M .) Behufs Förderung der Industrie und deS Ge¬
werbes durch Vermehrung der Gasmotoren beschließt der Stadt -
rath , den Preis deS Gases , welche - zum Motorenbetrieb in hie¬
siger Stadt zum Verbrauch kommt , von 18 Pf . auf 12 Pf . per
Kubikmeter vom 1 . Juli d. I . an zu ermäßigen . Zum Stell¬
vertreter deS Bezirk - Vorsteher - für den 10 . Armenbezirk . Stadt¬
verordneter Fischer , wird Herr Kaufmann I . Schuhmacher er¬
nannt . — Herr Oberbauralh Lang wird zum Mitglied der Kom¬
mission für Erstellung eines Malerateliers ernannt . — In der
Kriegstraße zunächst dem Germaniahotel soll die öffentliche Be¬
leuchtung durch zwei weitere Gasflammen verstärkt werden . —
Eine Eingabe des Besitzers des DamcnschwimmbadeS i« Maxau
um Bewilligung einer Unterstützung zur Unterhaltung des BadeS
wird ablehnend oerbeschiede » . — Ein Gesuch um AuswanderungS -
erlaubniß für den 17 Jahre alten Ferdinand Milteuberger wird
dem Großh . Bezirksamt unbeanstandet vorgelegt . — Der Ge -
werbcverein sucht um Ueberaffung deS großen Rathhaus - SaalS
« ach zur PreiSvertheilung an diejenigen Lehrlinge , deren Arbeiten
bei der diesjährigen LehrlingSarbeiten -AuSstellung für prämirungs -
würdig befunden worden sind . Dem Gesuch wird durch unent¬
geltliche Abgabe des Saals willfahrt . — In der Sitzung der
Baukommission vom 13 . April kamen folgende Baugesuche zur
Behandlung : 1 ) Schneider , Oswald , Uhrmacher , und Müller ,
Bernhard , Schuhmacher , ein Neubau Adlerstraße Nr . 38 mit 4
Stockwerken und 16 Zimmern . 2) Lößlin , Bauunternehmer , ein
Neubau Kaiserstraße Nr . 295 .mit 2 Stockwerken und 10 Zimmern .
3 ) Fetzncr , Friedlich , Tapezier , und Riesche . Ernst , Schieferdecker ,
ein Neubau Ecke der Leopold - und Belfortstraße mit 3 Stockwerken
und 20 Zimmern . 4) Reiß , Adolf , Fabrikant » ein Neubau in der
Gartenstraße mit 2 Stockwerken und 10 Zimmern .

* ( Dem soeben erschienenen Programm für die
22 . Deutsche Tookünstler - Versammlung ) , welche
bekanntlich in den Togen vom 27 . bis 31 . Mai unter dem Pro¬
tektorate Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs hier
stattfinden wird , entnehmen wir , daß nachfolgende Konzerte in
Aussicht genommen sind . Am 28 . Mai : Großes Festkonzert in
der Festhalte ; am 2S . Vormittags : Kammermusik - Konzert im
Museum , Nachmittags : Konzert in der evangel . Stadtkirche ;
am 30 . Vormittags : Kammermusik - Konzert im Eintrachts - Saale ,
Nachmittags : Orchesterkouzert im Museum ; am 31 . Nachmittag - -
Schlußkonzert in der Festhalle . Den Konzerten geht am Abend
des 27 . Mai eine Fest - Opernanssührung im Großh . Hoftheater
voraus . Als Solisten sind fär die Toukünstler - Versammlung
gewonnen : Camille Saint - Sabns auS Paris , Fräulein FideS
Keller auS Frankfurt , Fräulein Koch auS Berlin , Frau Mou -
tigny -Remaury aus Pari - , Auer - St . Petersburg , Friedheim -
St . Petersburg , Reuß - Karlsruhe , Lader Scharwenka - Berlin ,
Zajic - Stroßburg , sowie daS Dresdener Streichquartett und meh¬
rere Mitglieder deS Großh . HoftheaterS . Das Ehrenpräsidium
der Tonkünstler - Versammlung liegt in den Händen des Alt¬
meisters Liszt ; Festdirigent ist Herr Hof Kapellmeister Felix Mottl .

F Pforzheim . 17 April . ( Die hiesige Kinder - Krauken -
anstalt ) unter ärztlicher Leitung deS prakt . Arztes W . Thumm ,
gegründet vom Diakoniffenverein , dem Gemeinnützigen Verein
Pforzheim und dem DiakomffenhauS in Karlsruhe , hat daS erste
Jahr seines Bestehens zurückgelegt . Zweck des Krankenhauses
ist , kranke Kinder bis zum 14 . LebeuSjahc , deren Pflege in den
Familien unthunlich oder schwer ist , in Verpflegung zu nehmen -
Die Mittel werden durch freiwillige Liebesgaben aufgebracht .
Im Jahr 1884 — 85 wurden verpflegt : 58 Kinder , und zwar 28
Knaben , 30 Mädchen . 48 evangelischen , 9 katholischen Glaubens¬
bekenntnisses : unter 1 Jahr waren eS 10 . VerpflegungStage
waren eS 2376 , durchschnittlich 41 Tage ans den Kopf . Der
Höchstbetrag mit 345 Tage » kommt auf ein 4 Jahre altes Mäd¬
chen (cariöse Hüftgelenk - Entzündung ) , welches sich zur Zeit noch
im Krankenhaus befindet , der Mindestbetrag der Verpflegung «
tage war 3 Tage für einen Knaben von 9 Jahren . Auf die 10
in der Anstalt befindlichen Betten vertheilt kommt auf jedes Bett
durchschnittlich ^ ie Zahl von 237 VerpflegungStagen . Von den
58 in der Anstalt verpflegten Kindern wurden als geheilt evt -
lafsea 35 Kinder , mithin 60 Proz ; als gebessert entlassen 11 .
Kinder , mithin 19 Proz . ; gestorben sind 2 Kinder , mithin 8 Proz -
Die Anstalt erfreut sich de » Wohlwollen » der Pforzheimer Be¬
wohner und darf wohl gesagt werden , daß sie dazu dient , einem
in eiuer Fabrikstadt doppelt lebhaft empfundenen Brdürfniß zu
begegnen .

/ ^ Mannheim , 17 . April . (Ausstellungen . — Frauen ,
verein .) Die im Stadtpark veranstaltete Blumen - und Pflanzeo -
ouSstellung wird morgen Vormittag 11 Uhr eröffnet werden und
man darf für ihre sechStägige Dauer wohl einen sehr zahlreichen
Besuch von Seiten deS Publikum » erwarten , da die Ausstellung
auf daS Reichste mit den schönsten Exemplaren aller Blumen¬
arten beschickt ist und daS Arrangement des vollen LobeS werth
ist . Die Anziehungskraft deS schönen Unternehmens dürfte da¬
durch noch erhöht werden , daß alltäglich während zwei oder drei
Stunden Militärkonzert stattfindet , abwechselnd von den Kapellen
des Grenadierregiments und deS Leib - Dragonerregiments ausge¬
führt . Der Besuch der Ausstellung ist so weit als möglich erleichtert ,
indem von denjenigen , welche kein Stadtpark - Abonnement besitzen ,
vor eia geringer Ausschlag erhoben wird , der zudem an den beiden
letzten Ausstellungstagen ganz wegfällt . — Eine anders geartete
Ausstellung findet vom Sonntag ab im Kaufhaus -Thurme statt .

wo der Gewerbe - und Industrie »« « » Manuhri « eine Samm¬
lung von LchrliogSarbeiteu der Vffentliehen Besichtigung darbietet .— Vom hiesigen Frauenverein ist soeben der Rechenschaftsbericht
für da » verflossene Jahr und da » Jahr 1883 veröffentlicht
worden . Dem ziemlich umfänglichen und mit großem Fleißc
ausgearbeiteten Bericht ist zu entnehmen , daß die Zahl der Vcr -
eiaSmitglieder nahezu 1000 beträgt — genau angegeben 989 —
und daß daS Vermögen deS Vereins sich auf 43,092 Mark stellt .

* WieSloch , 17 . April . (Diehiesigeevangel . Kirche )
wird einer größeren Restauration unterzogen und wird mit den
verschiedenen Arbeiten kommenden Montag begonnen . Wie mit -
getheilt wird , nehme » die Arbeiten die Zeit bi - zum Spätjahr in
Anspruch . Während dieser Zeit wird der Gottesdienst für die
evang . Gemeinde in der Friedhafskapelle abgehalten . Auch er¬
hält die Kirche eine neue Kirchenorgel . Dieselbe zu liefern hat
der Orgelbauer Burkard in Heidelberg übernommen . DaS Orgel '
werk erhält 18 klingende Register und kostet 8000 Mk .

» Lahr , 17 . April . (M u seu m S g es ells ch erst .) Die
gestern Abend im » Badischen Hof " abgehaltene Geperalver -
fammlung der MuseumSgesellschaft war sehr zahlreich besucht .
Nachdem der 2 . Vorstand , Herr Jul . Leser , die Versammlung
eröffnet und die Tagesordnung bekannt gegeben hatte , trug Herr
vogtenbnger als Rechner den Kassenbericht vor , au » welchem
hier angeführt werden soll , daß die Zahl der Mitglieder im
letzten Jahre erfreulich gewachsen ist und heute sich aus über 160
beläuft . Das Vermögen des Vereins besteht in einem Kaffen -
vorrath von 150 Mk . und einem bei der Sparkaffe angeleaten
Rescrvebetrag von 800 Mk .

0 Radolfzell , 18 . April . (Tel . ) Der hiesige Landwirthschafts »
Inspektor Schäfer wurde auS Capstadt offiziell angefragt , ob er
da » neu zu begründende landwirthschafiliche Ministerium in Cap »
land übernehmen wolle .

Theater und Kunft .
» * (Gestern Abend hatte sich auf Anregung deS

Herrn Direktor » und Pianisten Ordenstein ) im
Saale deS MuseumS eine zahlreiche Versammlung von Musikern ,
Musiklehrern und Musiklehrerinnen zusammengefunden , welche
nach dem Vorbilde des Berliner CentralvereinS für Musiklehrer
und Mustklehrermneu einen denselben Tendenzen huldigenden
Zweigverein für daS Großherzogthum Baden in ' s Leben riefen .
Die Zwecke diese » Vereins sind » wie Herr Direktor Ordeustein
in längerer Rede betonte , künstlerische Förderung der Mitglieder ,
Konsolidiruvg deS Stande » überhaupt , Bekämpfung unfähiger ,den Stand schädigender Personen und Errichtung einer Kranken¬
kasse- Herr Hvf - Kapellmeister Lachaer hob mit Recht hervor ,
daß in «llen Zweigen des UnterrichtSwesenS der Staat eine Kon -
trole ausübe , dagegen der Musikunterricht selbst dem Unfähigsten
frei gegeben sei ; insofern habe eia derartiger Verein einen nicht
zu unterschätzenden Vsrtheil auch für daS musikalische Publikum .
Diese AuSsührungeu fanden bei der Versammlung einen so leb¬
haften Anklang , daß sofort 29 Mtgl ^ der zur Bildung de » Ver '
ein - zusammentraten . Zur provisorischen Führung der Geschäfte
haben sich die Herren Hof - Kapellmeister Lach » er , Direktor
Ordenstein und Musikdirektor Gageur bereit erklärt .

* ( Großh . Hoftheater . ) Ja Karlsruhe . Sonntag ,19 . April . 52 . Ab .- Vorst . : Roah , große Oper in 3 Akten , von
H . de St . Georges . Musik von HalSvy und Bizet . Ans . 6 Uhr .

Dienstag , 21 . April . 54 . Nb .- Borst . Neu einstudirt : Phi¬
lippine Welfer , historisches Schauspiel in 5 Akten , von Oskar
v . Redwitz . „Philippine Welser " : Fcäul . Schubert vom fürstl .
Theater in Detmold als Gast . Anfang V,7 Uhr .

Berschirdenes .
- Weimar , 17 . April . (DaSTestamentWaltberv .

Gocthe ' S .) Wie der „ Frkf . Ztg .
" von hier gemeldet wird ,

bestimmt das heute eiöffaete . Teftoment Walther v . Goethe ' s , daß
da » Goethe - HauS in der Stadt mit den Sammlungen dem Staat
Weimar , das Gartenhaus dem Weimarischen Kronstskus , das
Goethe - Archiv der Großherzogin von Weimar zufallen soll .

Neueste Telegramme .
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen .)

Berlin , 18 . April . Der Reichstag verwies die Po¬sitionen betreffend die Erhöhung des Zolles auf Cacao und
Chocolade an die Kommission ; dagegen genehmigte er
debattelos den Kaviarzoll von 1 M . 50 Pf . Der Zollfür Muscheln und Schalthiere wurde auf 24 Pf . , der¬

jenige für Austern und Hummern auf 50 Pf . festgesetzt.Der Zoll für Steine uMSteinwaaren wurde nach der
Regierungsvorlage angrnonnnen , mit dem Anträge , wo¬
nach Steinmetzarbeiten aus belgischem Granit nur eine
Mark Zoll zahlen .

Der Schieferzoll wurde in namentlicher Abstimmungmit 128 gegen 95 Stimmen nach dem Antrag Stolberg
auf 1 * /, Mark festgesetzt , der Zoll für seewärts eingehen¬den Schiefer auf 50 Pfennig normirt . Die Positionen
Edelsteine , Perlen rc., andere Steinarten außer Statuen rc.wurden nach der Regierungsvorlage erledigt . FortsetzungMontag .

Brüssel , 18 . April . Das „Mouvement Geographique "
meldet den Tod des Lieutenants Schnitze , des Chefs der
Deutschen Congo -Expedition .

Pan » , 18 . April . Eine Depesche BriereS vom
gestrigen Tag sagt : Am 16 . April trafen die chinesischen
Unterhändler bei unseren Vorposten in Kep ein , um zuversichern , daß sie meine Briefe dem chinesischen Oberst -
kommaudirenden in Langson zugesandt hab .en . Abends
konstatirten die französischen Emissäre ein Zurückgehen der
Chinesen nach Norden . Vor Schn ist nichts neues vor -
gefallen . Briere fährt fort , die Piratenbanden zu unter¬
drücken.

London , 18 . April . Die „Times » erhält aus Parisein Telegramm vom heutigen Tage , worin es heißt , auf
Befehl des Kaisers sei den in Paris weilenden russischen
Prinzen eine Depesche zugegangen , welche die bestimmte
Hoffnung des Kaisers ausdrückt , daß der Friede zwischen
England und Rußland durch gegenseitige Konzessionen er¬
halten bleibe.

St . Petersburg , 18 . April . Das „ Journal de St . Pö -
tersbourg " weist das Geschrei der englischen Presse nach
Krieg oder Genugthuung zurück und sagt , hoffentlich seidie Zeit nicht mehr fern , wo ein höflicher , wenn nicht
freundschaftlicher Ton in der Presse vorherrschen werde
bei Besprechung wichtiger, von beiden Reichen mit einan¬der zu regelnder Fragen , deren Lösung schließlich gelingenwerde , wenn man Parteileidenschaften und Aufreizung zuGewaltthätizkeiten fernhalte . Die „Neue Zeit » meldet :
Oesterreich und Deutschland erklärten der Pforte , sie wür¬den den Berliner Vertrag als null und nichtig ansehen ,wenn die Pforte die englische oder russische Flotte die
Dardanellen passiren lasse.

Verantwortlicher Redakteur : Karl Trost in Karlsruhe .

Grubenunglück „Camphausen ".
Für die Hinterbliebenen der in der Grube „ Camp Hausen "

Verunglückten ist weiter bei uns eingegangen : von I . F . 3 M . .von einer Handelsgesellschaft 2 M . 40 Pf . , von Großh . Heil -
uad Pfleganstalt Jllevav , daS Ergebaiß einer weiteren Samm¬
lung . 97 M . 80 Pf . ; zusammen 915 M . 91 Pf .

Karlsruhe , den 18 . April 1885 .
Die Expedition der » Karlsruher Zeitung " .

Familieuoachrichteu .
Karlsruhe , « u- zug a«S de« StandeSdnch -R - gifter
Eheaufgebote . 17. April . Karl Daubenberger von

Grdtzingen , Kutscher hier , mit Kath . Adler Wive . . ged . Wie¬land , von Rcichenthal . — Bernhard Weber von Bulach , Packer
hier , mit Joflfine Hill von Weinaorten . — 18 . April . Bartholo¬mäus Kühle von Oberneffelried » Manöocrist hier , mit Elisabeth »Bimmler von Gochsheim .

Todesfälle . 16 . April . Karl Mende , ledig , Blechner ,25 I . — 17 . April . Karoline , Wwe . von Lehrer Schmidt , 61 I .— Elsa , 1 I . 10 M . 19 T . . V . : Kraut . Hilfsschaffner .

Witlermlgsbeobachtmige« der Meteorologische» Station Karlsruhe .

April
Baro« . Thermo« ,

mm
^

iu 0 .
Absolut«
^ ucht.

Relativ«
Wind . ! Himmel.

17 . Nach» » Uhr 744 9 (- 17 3 7
°
0

°
48 NE » ! klar

18 . MrgS. 7 Uhr 748 0 j - 12 2 6 . 1 57 NE » !
» MttgS . LUHr 748 .1 122 2

!
4 .3 22 NE ,

^
wenig bew .

Wafserstaud deS Rheins « Mar « . 18 . April , McgS . 3 .02 w .
gefallen 2 om .

Wetterkarte vom 18 . April , Morgens 8 Uhr .
Kursberichte

vom 18 . April 1685
Staatspapiere , j vahnaktie » .

, S

4°/, Deutsche Reichs - Staatsbaha
anleche 104 Lombarden'4' /, Preuß . Tons . 103 ' V„ Galizier

4°/. Baden in fl . 100/ ». Elbthal
4°/<> , m M . 102V , Mecklenburger
Oester . Goldrente 88 ' /, Mainzer

» Silberr . 67 Lübcck -Büchea
4°/, Unaar . Goldr . 78V, Gotthard _1877r Raffen S3 " /„ Loose » Wechsel re .
1880c , 73 Wechsel a . Amft . 169 .07

58V « ! . . Land .
94'/,, » » Paris
64 V, ^

, „ Wie »
58 NapoleouSd ' or

85V, PrivatdiSconto
Bad . Zuckerfabrik

247 V,
107V ,
211

144
19lV .
106 ' /,
183V ,
108V -

u . Orientanleihe
Italiener

>Egyptrr
>Spanier

Banke«.
Kreditaktien
Discoato - Eom «

! mandit
BaSler Bankver .
DarwstädterBM 143 ' /.5"/oSerb .Htzp.Od. 83'/»

20 .47
8078

163 .70
16 .14

4 *
i

- — 82 .40
235Alkali Wester . 130V .
, ! RachhSrse .

192 ' /, AreditaKi « 234 '
,144 Staotsdah » 247 ' / ,

Lombarde » 107 ' / ,
Tendenz : still .

- _ , Me ».Oest . Kreditakt . 470 . — Kredüaktien 288 .60
. Staatsbahn 496 50 Marknoten 61 . 10Lombarden 218 50 Tendenz : fest .DrSco .- Tonnnan . 192 .— ; Paris .

Laurahütte 97 .50 4V, ' /, « » leihe 108 . 57
Dortmunder 55 .20 Spanier 56 ' /,
Marieaburger 75 .10 Egppter 325 .—Böhm . Nordbahn - . - Ottomane 555 . —

! Tendenz : —. i Tendenz : — .
Ueberslcht der Witterung . Die Luftdruckvertheilang hat sich im allgemeinen wenig verändert und daher dauert die östlicheLuftströmung bei trockenem heiterem Wetter über Centraleuropa überall fort . Die Temperalur ist meiSeus gestiegen : in Süddeutsch -land liegt sie erheblich biS za 6V, Grad über der normalen . ( Deutsche Seewarte .)
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Arzt - Gesuch.
N .886 .27 In Folge des TodeS de-

biSheriaen Titulars ist die Stelle eiue -
» adrik ArzteS in BolkertShaufe «

Fad . Oberland ) frei geworden ; Gehgll
> 4 1LVO und Wohnvngkeotschadigvvg .
Rcflektanten sind gebeten , sich bk rm»

zu melden . >arpu » i

Iaom wall - Spion - ir Wrbkttf ^flrtkv
in Irtku dki Zingtü.

Bauführer - Gesuch.
N .9S41 . Für eine größere Fabrik

wird ein ständiger Bauführer gesucht ,
der zeichnen kann vnd die laufenden
Baureparaturen zu besorgen hätte . Um
die Zeit auSzufüllen . hätte derselbe an¬

derweitige schriftliche Arbeiten zu be¬

sorgen . Tute Handschrift erforderlich .
Anmeldungen , mit Angabe deS Alters
und der bisherige » Tbätigkeit . nimmt
die Expedition dieses PlätteS unter

Chiffre XXX entgegen .
GebaltSansprüche wüsten bngefügt

« erden . ^

Kutscher u. Reitknecht? . ,,, ,
ei» fermer Reitknecht , der anch jzmge Steuer - Conto

Pferde zu reiten versteht . Nur Solch « ,
welche Tüchtiges leisten können und gute
Zeugnisse besitzen , wolle » sich melden .
Schriftliche Offerten und X . R . beför¬
dert die Annoncen Expedition van R «

dotf Masse , E bprinzenstraße 4 io

Karlsruhe . _ _ O . 106 2 .

Umm -Dsnlr, IVlsnnkeim.
Netto -Alanz am 31. Dezember 1884.

FürÄamittfegev
Eia gkprüftkr , tüchtiger Gehufesind

dauernde Arbeit . ,
He findet
erfragen

Cassa - Conto
Cassabestavd und Guthaben bei der

ReichSbauk .
Coupon » - und Treffer - Conto

Bestand an Coupon » und Treffer . .
Sorten - Csnto

Bestand an Sorten .
Wechfel - Tonto

Bestand an Wechseln .
Conto - Correut - Conto ö .

Debitoren in laufender Rechnung . .
Effecteu - Conto

Bestand an Effecten . . .
Prolongation » - Conto

Bestand au Prolongationen . . . .
Confortial - Conto

Einzahlung auf Eousortialbetheiliguug -u
Mobilien - Cvnt »

Vorhandene Mobilien . . , . . .
Unkosten - Conto

Bestand an Briefmarken . . ^ .
Steuer - Conto

Vorausbezahlte Steuer . . . . . .

^ 4

196,571 72

28 .675 85

6,765 21

69

3,229,558 63

223 . 974 80

859,864 90

108,807 90

4,073 34

129 —

1,243 70

5,912,928 24

Conto
^ 4 800 .— mit 40 »/ .

Actien - Capital
10 .000 Actien ä

Einzahlung .
Conto - Corrent - Cont » 4 .

Depositen auf Chek - Conto .
Conto - Corrent - Conto 8 .

Creditoren .
AcceptationS - Conto

Laufende Tratten .
Aval - Conto

Bestand am 31 . Dezember .
Reserve - FondS - Conto

Bestand am 31 . Dezember . ,
Gewinn - und Verluft - Conto

Reingewinn

5,913,928

8<rll Gewinn- und Verlust -Conto per 31. Dezember 1884.

^ 4

ttaden

3,400,000 —

315,073 93

620,321 13

1,947,887 58

281,409 40

154,061 20

194,174

Gezahlte Steuern . .
Mobilien - Conto

10 Abschreibung .
Zinsen - Conto

Vergütete Zinsen . .
Provisions - Conto

Vergütete Provisionen
Reingewinn . . . .

bei KaminsegLrnrejist,er Specht
Freibur « .

? R .S49U -

16Ü68 lMnkiWgv ,
uuü NVsrr « , viril in

kürrsütcr Xeit curolr blosses Debsr -

pinselu irrtt rttl > »» Itvki8t lb «»
Itwuirt « » , rrllttr » » « 4 -
Isurr » ,Iivi , HtHrrrerrrnLSiimIt -

» « » 4 » »^ 4p » tdvltv
In « leker « i>«4 svb « a « ru »

I » « dvaelttUt . Oarton mit klasoke
uns kiosel - -- 60 kk. O .61 .1 .

vepSt in bei Hok-
liskeraut 8 - a-I !w«Ir » > irer .

MicoiiUWiiü«
von

KiiiilLlilt L 6 '°

Apotheker in karls
Dargestcllt aus den

Blättern bei Peruvianr -

schen BaumcS dlstieo .
hat dieses Präparat sei»

seinem Bekanntwcrdc » sich
stets äußerst wirksam ge.

zeigt zur Bekämpfung der

Somwrrhöe und chroni¬
scher Schleimflüsje . Die

_ , Einspritzuiig wird mit be¬

sonderem Erivlgbei acuten Fällen angewendet
und hat sich diese« Mittel überall raschen

Eingang oerschasst .

Niederlage in allen größeren Apotheken .

^ 4

47,337

14,427

452

43 .850

6,044
194,174

»06,288

ttabsn

Mannheim , den 18 . April 1885.
Die Direktion :

badischer Frarreuverein . LÄsen-ächule.
N .924 .

Für da » am 1 . Mai beginnende Schuljahr können » och einige Schülerin

neu ausgenommen werden .
Anmeldungen erbittet man baldigst an Unterzeichnete Stell ».
Karlsruhe , im April 1885 . O .77 3 .

Ter Vorstand der Abtheilung L. Garte nschlößchcn Herrenstraße .

Süddeutsche Modencreditöank .
Die diesjährige Auslassung unserer Pfandbriefe findet Freitag den

1 . Mai 188a statt und wird hierbei ein Nominalbetrag von

Mark 1,740,000 —
aus unsere » 4/,ige » Pfandbriefe « der Serien ll , XVlll — XXXII mcl .

zur Heiwzahlung berufen .
München , 16 . April 1885 .

Die Direktion . O -115 .

M .69 . 13 .

Diplome und AmrkeilMvgen
Wurden bei der am 19 . März in Zell -

Weierbach obscbaitkveu Brz rks Wem -

aussteüuvg meinen

Zetter Rothweinen

Arzt - Gesuch .
O 102 2 . Für eine hübsch gelegene württembergische Gemeinde am Neckar

von 1700 Einwohnern mit eigener Apotheke wird , da der bisherige Praktische

Arzt Alttrs halber seine Stelle niedergelegt hat , zu möglichst baldigem Eintritt

ein jüngerer vrakt . Arzt , der zugleich Wundarzt und Geburtshelfer sein muß ,

gesucht . An Wartgeld sind 900 Mark iacl . Leichenschau auSgesetzt . wofür der

Arzt die wenigen Ortsarmen zu behandeln hat ; außerdem hat eine nur '/- Stunde

entfernte Gemeinde weitere 200 Mark Wartgeld für den neuen Arzt ausgesetzt .

In den nächstgelegenen . je Vr bi» 1 Stunde entfernten 4 Ortschaften befindet

sich kein Arzt und steht dcßhalb einem tüchtigen jüngeren Arzte eine sichere

! Existenz in Aussicht .
I Diese Stelle wird hiermit unter Anberaumung eines MeldungStermias

von 4 Wacken zur Bewerbung ausgeschrieben und wollen sich Liebhaber unter

! Cbiffre S 4692 an Rudolf Mosse in Stuttgart wenden .

Klimatischer Luftkurort Hornberg
t1

"
n^ 7g7iZ ^ ^ i M

^
321 . ( an der badische « Tchwarzwaldbah « )

,

Hrn vofrach vr N ßler aus Kar - <L ? 6Q810H 2Ulli LN . Z76N .

Mit anstoßendem eleaanten Neubau und großem Sveisesaal , Pensions -

Wohnungen mit Garten . Preis incl . Zimmer Mk 4 .5 « biS Mk . S — .

Bäder im Hause : Tool , 8tefer « adel , Touche . Fuhren aller Art . Forellen -

sischerci . Jagd . Nabe Waldspazrergänge . — Seit 1 . Januar im Besitz deS

Unterzeichneten . H . » L68v1 .

ruhe zuerkamtt .
Nähere Auskunft mit Preisangaben j

ertbeilt
Offeuburg , den 9 April 1885 , i

O 51 .2 D » rL
Badnhosstraße 164 .

Kklstsilchrälikt ,
LS
3

«

N -

« r

S
er

-rr

vorzngl ^ g it ^ t .
empfiehlt ' rer- . - W .337 . 1».

Erbprmzenstraße 24 ,
Karlsruhe .

aus starkem Ziuk in
allen Größen , mit
sta - ken . seinpolirten
Wulstea . auch Kin¬
der - u . Sitz - Bade¬

wannen empfiehlt
^ V1Ur « Li» > 4 « 14 w Itrrtil , B

in bester und neuester Konstruktion , einfacher und eleganter Ausstattung liefert

alS besondere Sprria ! ität zu b 'lligen Preism ^
« NaLt « , D-mpf Boot und Maschinen Fabrik rn HaarburgaE .

Jllustrirte Katarre oeaen 50 <Z in Briefmarken . ^ O . 118 . 1» o2o74 )

siemscsteiü .

-tmatser/am .

N .912 2 . Baden - Baden .

Haus mit Geschäft
zu verkaufen.

Ein größeres Haus in bester Ge¬
schäftslage und guter Kundschaft wird
mit oder ohne Waarenlager zu ver¬
kaufen gesucht . Zu erfragen Baden -
Baden , 28 GernSbacher Straße .

Billigste GeMgsguelle
für Patentbierflasche « sowie Hohl -

glaS für Wirt ^schasten . M .455 .9 .
LLx « L in Rastatt

Kapital -Gesuch.
N .925 . 2 Eine badikche . volle Ga¬

rantie bietende Stadtgemeiade sucht ein

Kgvital von 100 .000 "kü aufzunehmen .
Offerten mit Angabe der Bedingun¬

gen wollen an die Expedition dieses
Blattes unter L X «inaeceicht werde » .

Bäcker-Lehning .
N .973 . 1 . Einem braven jungen Mann

ist Gelegenheit geboten , unter günstigen
Bedingungen die Brod - , sowie Fein¬
bäckerei gründlich zu erlernen .

Gest . Off . belrede man unter 100
an die Exped . d . BkdtteS einzusendea .

HMIawti »» » dillix , b»sr väer Ratou

L'adrllr ^ oickanalanksr , Lsrtin .

Niedrig veredette Rosen
in Prachtsorten , starke Pflanzen für
Topf - und Gartenkultur , 25 Stück in
25 Sorte « zu 8 Mark fravco .
Grcßh . Gutsverwaliung Eberstein

(Post Gernsbach ) . O .42 .4 .

Bürgerliche Rechtspflege
Konkursverfahren

N .970 . Nr . 3660 . Baden . Das
Konkursverfahren über den Nachlaß deS
DionyS Graf von GervldSau wird
nach erfolgter Abhaltung des Schluß¬
termins hierdurch aufgehoben .

Baden , den 13 . April 1885 .
Großh . bad . Amtsgericht .

(gez .) Mallebrein .
Vorstehendes veröffentlicht

Der Gerichtsschreiber :
Lutz .

Strafrechtspflege .
Ladungen .

M .957 2 Nr . 2W1 Emmendingen .
Kesselschmied Johann Peter Fischer
von Darmstadt , zuletzt in Emmcndin -

gen , und Schlosser Ludwig Müller
von und zuletzt in Denzlingen , wer¬
den beschuldigt , Festerer als Ersatz¬
reservist erster Klaffe ausgewandert zu
sein , ohne von seiner bevorstehenden Aus¬
wanderung der Militärbehörde Anzeige
erstattet zu haben , Letzterer als Wehr¬
mann der Landwehr ohne Erlaubniß
ausgewandert zu sein — Uebertretuvg
gegen 8 360 Ziffer 3 deS Reichsstraf¬
gesetzbuchs . — Dieselben werden auf
Anordnung des Großh . Amtsgerichts
Emmendingen auf Montag den 15 .
Juni 1885 , Vormittags 8 Uhr ,
vor da » Gr . Schöffengericht Emmen¬
dingen zur Hauptverhandlung geladen .
Bei mientschuldigtem Ausbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach § 472
der Strafprozeßordnung von dem Köaigl .
Bezirkskommando zu Freiburg ausge¬
stellten Erklärung verurtheilt werden .
Emmendingen , den 30 . März 1885 . Der
Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts :

Jäger .
O .65 .2 . Nr . 289l . AdelSheim .

Landwirth Johann Heinrich Dürr von
Rosenberg wird beschuldigt , als Wehr¬
mann der Landwehr ohne Erlaubniß
ausgewandert zu sein ,

Uevertretung gegen § 360 Nr . 3
des Strafgesetzbuches .

Derselbe wird auf Anordnung deS

Großh . Amtsgerichts hie,selbst auf
Freitag den 19 . Juni 1885 ,

Vormittags 9 Uhr .
vor daS Großh . Schöffengericht zu
Adelsheim zur Hauptverhondlung ge¬
laden .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wild

derselbe auf Grund der nach 8 472 der

Strafprozeßordnung von dem König !.
Landwehcbeznks -Kommando zu Mos¬
bach ausgestellten Erklärung verurtheilt
werden .

AdelSheim , den 9 . April 1885 .
I . Becherer ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts .

O . 1S .S . Nr . 1864 . Bühl . Der am
36 . Juli 1856 zu Bühl geborue und
zuletzt daselbst wohnhafte ledige Zim -
merman « Friedrich Ludwig Lanmout »
wird beschuldigt , als beurlaubter Re¬
servist ohne Erlaubniß auSgewaudert z«
sein ,

Übertretung gegen § 360 Nr . S
deS Strafgesetzbuches .

Derselbe wird auf Anordnung de -
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Dienstag den 2 . Juni 1885 ,
Vormittags 8V , Uhr ,

vor daS Gr . Schöffengericht zu Bühl
znr Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach § 472 der
Strafprozeßordmmg von dem König ! .
LandwehrbezirkS - Kommaudo zu Rastatt
ausgestellten Erklärung verurtheilt wer¬
den .

Bühl , de» 4 . April 1885 .
Boo » ,

GerichlSschreiber
deS Großh . bad . Amtsgericht » .

^ 4

Bortrag . 645 93
61 Coupons - und Treffer - Conto

Gewinn an Coupons und Treffer . . 786 60
84 Sorten - Conto

Gewinn an Sorten . 2,032 12
59 Wechsel - Conto

ZinS und CourSgewinn an Wechseln . 58,440 75
90 Effecten - Conto

12
Gewinn an Zinsen , CourSdifferevzen .

Confortial - Conto
32 .758 93

95 Gewinn an Consortial - Geschäften . .
ProvisionS - Conto

27,353 13

Eingenommene Provisionen . . . .
Zinsen - Conto

72,512 90

Eingenommene Zinsen . 111 .757 65

01 306,288 01

Zerr». Bekanutmartzunge « .
O .70 .2 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen.

Montag de » 2 « . d . M . . Vor¬

mittags 8 Uhr beginnend , werden in
dem Bersteigerungsraume der diesseiti¬
gen Stelle , Eingang bei der Wärter¬
hütte am Ettlinger Wegübergavge , die
im 1 . Quartal 1884 eingelieferten her¬
renlosen Reisegcgenstände und Fracht¬
güter ; ferner 2 Fässer Trüböl , 90 leere
Oelfäffer . 67 Loose Abfallholz , sowie
sonstige abgängige Materialien » alS :
Tuch , Pclnche rc . gegen Baarzahlung
öffenllich versteigert .

Karlsruhe , den 13 . April 1885 .
Großh . Hauptverwaltung der Eisen -

_
M .977 3 . Nr . 1861 . Mannheim .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen.

Erweiterungsbauten in
Mannheim .

Die Herstellung neuer HafenbassinS ,
der Fuvdation , Maurer - und Steio -

hauerarbeiten . zweier Drehbrücken , so¬
wie der zugehörigen Straßen - u . Neben¬
anlagen soll im Ganzen an eine » Unter¬
nehmer vergeben werde » .

UebernahmSlnstige , leistungsfähige
Unternehmer werde « eingeladen , ihre
Angebote durch Ausfüllen der vorge¬
schriebenen Anschlogformulare aufzustel¬
len und solche versiegelt , mit der Auf¬
schrift „Erweiterungsbauten in Mann¬
heim " franco bis zum
4 . Mat L885 , Rachmitt 4 Uhr .

an den Großh . Bahnbau - Jnspektor ein -

zusenden -
Später eintreffende Angebote werden

nicht berücksichtigt . Der vergebenden
Stelle unbekannte Bewerber haben sich
durch legale Zeugnisse über den Besitz
der erforderlichen Mittel und Leistungs¬
fähigkeit auszuwrisen .

Pläne , Bedingnißheft und Offert¬
formular können gegen Erstattung der

Herstellungskosten bezogen werden .
Die Einsichtnahme der Pläne und

Bedingungen , sowie nähere Äuskunfts -

ertheilung erfolgt auf dem Banbureau
im Güterdienstgebäude auf dem Central «

Güterbahnhofe zu Mannheim .
Mannheim , den 4 . April 1885 .

Gr oßh . Bahnbou - Jnipektor .

O . 117 . Nrl 1093 . KiSlau b. Bruchsal .

Steinkohlenlieserung .
Tie Lieferung von Steinkohlen für

das Bedarfsjahr 1 . Mai 188S/86 , und

zwar :
1800 Zentner I » Rubrer Fettschrot ,

660 dto . 1a Nußkohlen
vergeben wir im SubmissivnSwege .

Angebote hierauf — frei Wagen Sta¬
tion Langcublücken — sind bis 1 . Mai
1 . I . anher einznreichen .

Die Lieferungsbedingungen liegen bei

Großb . Amtskaffe Mannheim und hier

zur Einsicht auf .
KiSlau , Post Mingolsheim ,

den 15 . April 1885 .
bad . Arbeitshaus -Verwaltung .

Nutzholzversteigerung.
O . 101 .2 . Nr . 392 . Großh . Bezirks «

korstei Kircknarten versteigert aus St .
Wilhelmer Domänenw - ldungen

Mittwoch de « 22 . April d . I . ,
Mittags 12 Uhr , im NaPfwirthshauS

zu St . Wilhelm :
FichterieS Nutzholz : 138 Stämme I .

bis Ul . Klaffe , 675 dto . rV . u . V . Kl . ,
196 Sägkiötze .

DaS Holz lagert an der Thalstraße .
Au f Verlangen Auszug aus den Listen .

O .88 .2 . Nr . 2210 . Illen au . Für
unfern Krankcnwart -Dlenst wünschen
wir einen in chirurgischen Hülfeleistun -

gen geübten , mit guten Zeugnissen ver¬

sehenen jungen Mann — Alter nicht
über 24 Jahre — anzunehmen . An¬

meldungen an uns zu richten .
Jllenau , den 14 . April 1885 .

Großb . Direktion
der Heil - und Pflegeanstalt .

Hergt .

Dienst - Personal
jeden Ranges , für Herrschaften und

Hotels rc. empfiehlt »N . Bl « 11 «
Adlerstr . 36 ,

Mn einer Berlage .)

Druck und Verlag der lraun ' schen Hofbuchdruck erei .
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